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CHANCEN 
DURCH INTEGRATION 

S P D F R A K T I O N . D E

in Deutschland eine Schule besucht bzw. eine Ausbil-
dung absolviert hat, darf beide Staatsangehörigkeiten 
behalten.

GESELLSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENHALT SICHERN

Die Vielfalt unserer Gesellschaft ist eine Stärke – wenn 
sich alle an die Regeln halten und einander mit Respekt 
und Offenheit begegnen. Wir treten Ausgrenzung und 
Hass entschlossen entgegen. Die Mittel für das Bun-
desprogramm »Demokratie leben« haben wir 2016 auf 
insgesamt 50,5 Millionen Euro aufgestockt. 2017 wer-
den sie nochmals verdoppelt. Damit unterstützen wir 
Vereine und Initiativen, die für ein gewaltfreies und  
demokratisches Miteinander eintreten.
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CHANCEN 
DURCH INTEGRATION
Wir verankern verbindliche Regeln für die Integration. 
Denen, die neu in unser Land kommen und bleiben kön-
nen, helfen wir durch Sprachkurse und einen leichteren 
Zugang zum Arbeitsmarkt. Gleichzeitig fordern wir die 
Bereitschaft ein, die Angebote anzunehmen.

LEICHTERER ZUGANG 
ZUM ARBEITSMARKT

Geduldete Azubis erhalten eine Duldung für die ge-
samte Dauer der Ausbildung. Wenn sich daran eine Be-
schäftigung anschließt, wird das Aufenthaltsrecht für 
weitere zwei Jahre erteilt. Den Ländern haben wir die 
Möglichkeit gegeben, die Vorrangprüfung befristet für 
drei Jahre auszusetzen. Zudem schaffen wir für Schutz-
suchende 100.000 gemeinnützige Arbeitsmöglichkei-
ten in und außerhalb von Aufnahmeeinrichtungen.

SPRACHERWERB  
BESCHLEUNIGEN

Die Kursangebote für Sprachunterricht werden ausge-
weitet und die Wartezeiten verkürzt. Wir haben dafür 
gesorgt, dass Lehrkräfte besser bezahlt werden: Durch 
eine höhere Kostenerstattung wird die Mindestvergü-
tung pro Unterrichtsstunde deutlich angehoben.

BEMÜHUNGEN ANERKENNEN

Wer bei der Integration großes Engagement zeigt, 
wird belohnt und kann weiterhin nach drei Jahren ein  
dauerhaftes Niederlassungsrecht erhalten. Die Anfor-
derungen an Sprachkenntnisse und die eigenständige 
Sicherung des Lebensunterhalts berücksichtigen die 
besondere Situation von Schutzsuchenden.

SOZIALE BRENNPUNKTE 
VERHINDERN

Für anerkannte Flüchtlinge gilt eine befristete Wohn-
sitzauflage, um ihre Unterbringung regional zu  
steuern. Die Integration in den Arbeitsmarkt soll da-
durch nicht beeinträchtigt werden: Von der Wohnsit-
zauflage befreit sind unter anderem Personen in Aus-
bildung oder mit einer sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung.

DOPPELPASS ERMÖGLICHEN

In Deutschland geborene und aufgewachsene Kinder 
ausländischer Eltern müssen sich nicht mehr zwischen 
der deutschen Staatsbürgerschaft und der ihrer Eltern 
entscheiden. Wer bis zum 21. Geburtstag mindestens 
acht Jahre in Deutschland gelebt hat oder sechs Jahre 


